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Zeitung für staatliche und communale Interessen ,

Organ zur Unterstützung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

Dritter Jahrgang .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Mittwoch , den 18. Auguft .

Die Auflösung der nationalliberalen Partei . tische Aufgabe der Gegenwart und Zukunft die Neviſion der

-

-

gesammten liberalen Geseze nach den Bedürfnissen des prakti

Die nationalliberate Partei ist schon seit längerer Zeit schen Lebens und den in den Dingen selbst liegenden Wahr¬
in einem Auflösungsprozeß begriffen . Derselbe ist hervorgeheiten nicht nach äußeren Theorien sein muß . Unsere
rufen durch die schlimmen Folgen der liberalen Gesetzgebung . Nation hat in der liberalen Aera durch Aktien- und Wucher¬
Angesichts der unheitvollen Folgen der Gewerbe , Aktien -, freiheit so furchtbare Verlufte an Geld und Gut gehabt, die
Wucher und Schantireiheit für unser wirthschaftliches Leben schrankenlose Gewerbefreiheit oder vielmehr das dieselbe aus :

glaubte ein Theil der Nationalliberalen nicht mehr auf der beutende handelnde Kapital hat unser Handwerk so ruinirt und
ats unbedingt falsch erwiesenen Theorie des Gehenlaffes (laisser auch das religiöse und ſittliche Grundkapital unseres Volkes
faire ) bestehen zu sollen und stimmte den Zollvorlagen des ist so schwer geschädigt , daß wir einen neuen Aufschwung in
Reichskanzlers zu . Ebenso glaubte derselbe angesichts der un- jeder Beziehung nöthig haben . Daß aber ein gesunder Auf¬
heilvollen Folgen der Maigesetze , wodurch in der katholischen schwung nicht durch dieselben Mittel zu erlangen ist, durch
Kirche Zustände hervorgerufen sind, die an die Zeit des 30 = welche wir so heruntergekommen sind , liegt doch auf der Hand .

jährigen Krieges erinnern ees sind bekanntlich ca. 1000 Soll es beffer werden, so darf nicht nach dem liberalen Pro¬
geistliche Stellen unbefezt nicht mehr auf der unbedingten gramm gearbeitet werden . Wenn irgend etwas flar ist , so

Aufrechterhaltung dieser Gesetze bestehen zu dürfen und willigte ist es dieses.

in eine Abänderung derselben , während der andere Theil der

Partei lediglich auf feinem liberalen Schein besteht, die Augen
vor den schlimmen Folgen der liberalen Politik zumacht und
sich auf keine Aenderung der bestehenden liberalen Gesetzgebung
einlassen will . Durch diese Meinungsverschiedenheit ist ein
Riß hervorgerufen worden , der über der neuen Kirchenvorlage
zum vollen Ausbruch kam. Seitdem wurde in der liberalen
Bresse viel darüber verhandelt . Die Theile der Partei , welche
sich um die Nat . 3tg . " schaaren , gaben sofort die alte natio¬
nalliberate Partei auf und verlangten die Gründung einer
großzen liberalen Partei , welche sich wieder streng an das
liberale Programm halten solle. Der rechte Flügel der Partei
dagegen , welcher sich um Bennigsen schaarte , wollte von einer
solchen großen Partei nichts wissen, und in einem neuerlichen
Artikel des Hannov . Cour ." , des Organes Bennigiens , wurde
dargelegt, das für eine solche Partei kein gemeinsamer Boden
vorhanden sei, die Meinungsverschiedenheiten zwischen Rickert ,
Laster , Forckenbeck und Miquel , Bennigsen seien zu groß .
Dabei wurde bemerkt, daß die Aufgabe der liberaten Partei
jetzt nur sein könne , sich der Regierung unentbehrlich zu halten
und eine Verbindung der Konservativen und des Centrums zu

verhüten ; Bennigsen sicht offenbar ein , daß jetzt mit einer

neuen Parteibildung und einer neuen Schilderhebung nichts
ausgerichtet werden könne, nachdem ja das ganze liberale Pro¬
gramm in der liberalen Gesezgebung vollständig ausgeführt
worden ist , aber auch ebenso vollständig bankerott gemacht

hat . Das Volk müßte ja mit Blindheit geschlagen sein , wenn

es sich nach allem Jammer , den wir seit 10 Jahren auf

wirthschaftlichem , sozialem und kirchlichem Gebiete erlebt haben

und noch erleben , trotz alledem wieder um das alte bankerotte

liberate Programm schaaren wollte . Vielmehr sicht jeder , der

nicht an Parteiblindheit leidet , cin , daß die dringendste poli¬
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Wie nun jezt gemeldet wird , hat sich die Spaltung der
nationalliberalen Partei in zwei Theile , die von jezt ab ge¬
trennt marschiren wollen, vollzogen. Der linke Flügel , unter
der Führung Rickerts , rechnet auf 30 - 40 Mitglieder , und
hofft, daß sich ihm auch die Gruppe Löwe oder Schauß -Völk
mit ihren 15 Mitgliedern anschließen werde. Da die fort¬
schrittlichen Blätter diese Trennung der Partei wohlgefälliger
ansehen , während sie die Gründung einer großen liberalen
Partei bekämpfen , so scheint es, daß dieselben hoffen diefer
linke liberale Flügel werde ein Bundesgenosse der Fortschritt¬
partei werden . Die offiziöfen Blätter sehen ebenfalls die
Trennung wohlgefälliger an, weil sie hoffen , die Fraction
Bennigfen werde mit der freifonservativen Fraktion zusammen
gehen und sich so eine gouvernementale Mittelpartei bilden
laffen . Das sind Pläne und Hoffnungen . Es hängt natür
lich alles davon ab, wie die nächsten Wahlen ausfallen. -
Und das wiederum hängt davon ab, ob unser Volk endlich
erkennen wird , daß der Auflösungsprozeß , welcher alle Ver
hältnisse ergriffen hat , nicht dadurch geheilt werden kann , daß
man das Scheidewasser der falschen liberalen Grundsäge aufs
neue darauf schüttet ! Wie der Augenschein lehrt , ist dabei

nur das Schacher - und Wucherthum gedichen und alle redlichen
Das darf aber dochErwerbszweige sind zurückgegangen.

nicht so fortgehen. Steht das fest, so muß es auch feststehen,
daß mit dem Liberalismus entschieden gebrochen werden muß.
Alle Halbheit ist vom Uebel .

" Guten Morgen , Herr Lieutenant ! Befehlen der Herr
Lieutenant ? "

Aber erst nachdem Kurt jenes klassisch = rührende Lied be¬

endet , wandte er sich an seinen Burschen und sprach mit kost¬
barem Humor :

Sage mir , Carrissimo mio Michaelo Angelo , kannst
Du lesen ? "

Zu Befehl , Herr Lieutenant ! "

„Ja , Theuerster , hier kann ich nicht befehlen ; Du mußt

oder „ Nein " zu antworten .

Rundschau .

Deutschland .

1880 .

Se . Majestät der Kaiser hörte am Freitag Vormittag
auf Schloß Babelsberg den Vortrag des Oberhof- und Haus=
marschalls Grafen Bückter und des Geh . Regierungsrathes

Anders, welcher den Geh. Cabinetsrath v. Wilmowski wäh
rend seiner Abwesenheit vertritt . Später unternahmen beide
Wajestäten gemeinschaftlich eine Spazierfahrt . Zum Diner
hatten der General - Major Bronjart von Schellendorff und
der Flügel - Adjutant Oberstlieutenant Graf von Arnim Ein¬
ladungen erhalten Abends war bei den Kaiserl . Majestäten
auf Schloß Babelsberg Theegeſellſchaft . Im Laufe des Sonn¬
abend Vormittags arbeitete der Kaiser zunächst allein und
nahm darauf die regelmäßigen Vorträge entgegen .

=

=

Nachmittags fand bei den Kaiserlichen Majeftäten zur
Feier des Geburtstages des Prinzen Heinrich von Preu¬

en ein größeres Diner statt , an welchem der Kronprinz und
die Kronprinzessin , Prinz August von Württemberg , der Bot¬
schafter Fürst Hohenlohe - Schillingsfürst , der Chef der Admi¬
ralität General der Infanterie Staatsminister v. Stosch , der
Gouverneur General der Infanterie v. Fransecky , der Unter¬
staatssecretär v . Goßler , Baron v. Nordenskjöld und die Pro¬
fessoren Curtius und Torell , der Ober -Schloßhauptmann Graf

AmPerponcher nebst Gemahlin und Tochter theilnehmen .
Montag Vormittag kam Se . Majestät der Kaiser nach Bertin ,
um einer Einladung des Offiziercorps der Garde - Dragoner
zum Dejeuner zu entsprechen .

-

Beide Majestäten werden fünf Wochen hindurch
auf Schloß Babelsberg residiren . Der Kaiser wird die zweite
Hälfte des Auguft militärischen Besichtigungen widmen , dann
sich an den Herbstmanövern betheiligen und nach Beendigung
derselben sich nach Baden - Baden begeben , von wo die Rück¬
tehr des Kaiserpaares nach Berlin in der zweiten Hälfte des
Octobers erfolgen wird .

Der neue Staatssecretär für Elsaß - Lothringen
Herr Hofmann , befindet sich bereits in Straßburg , um sich
seinem Chef , dem Statthalter , vorzustellen ; er wird von dort nach
Berlin zurückkehren , um seine Uebersiedelung nach Straßburg
zur Ausführung zu bringen. Diese ganze Angelegenheit ist so
plöglich ins Werk gesetzt worden , daß thatsächlich auch die
nächststehenden Kreise davon nicht in Kenntniß gesezt waren .
Kurz vor seiner Ernennung zu dem neuen Amte und dem
Beginn seines Urlaubes , der ihm in seiner Eigenschaft als
Preußischer Handelsminister und Staatssecretär des Reichsamts
des Innern ertheilt war , wohnte Herr Hofmann noch einem
Ministerrathe bei ; aber auch hier war von der Veränderung

" Zu Befehl , Herr Lieutenant , ja , ja , ja !"
Dabei parirte er so geschickt den Stiefel , daß dieser fra¬

chend in den hohen , schönen Spiegel fiel , dessen Trümmer nun
klirrend und klingend zur Erde fielen .

Vernichtet blickte Michel auf die glitzernden Trümmer , in
denen sich höhnisch die Sonne spiegelte, getraute sich aber nicht .
seine Stellung zu verlassen ; verzweiflungsvoll aber sah Kurt
zur Decke empor und rief :

Vater , hier vor der Welt flage ich Dich an , daß Du

Graf Kurt Latten war in der Residenz angekommen , hatte schon die ungeheure Freundlichkeit bejizen , mit entweder " Ja "
mir diesen Menschen zum Mörder meiner Jugend gesandt . "

am ersten Abend in fröhlichem Jubel im Kreise lieber Kame =

raden den Zweck seiner Reise zu vergessen gesucht und befand

sich am nächsten Morgen im Zustande eines grauenhaften

Katers .

Das aber war ihm was sonst weder der junge Graf ,

noch überhaupt ein anderer Sterblicher gerade nicht zu den

Freuden des Lebens zählt an diesem Tage merkwürdiger:
weise äußerst lieb . Kurt philosophirte :

Gott sei' s viele tausendmal gedankt , daß ich einen so

exorbitanten Kater habe , der mich jedesmal zu den herrlichsten
Grobheiten befähigt ! Prachtvoll ! Heute mache ich meinen

ersten Besuch , selbstverständlich fabelhaft langweilig , - - beruht
auf Gegenseitigkeit, kleine Malicen , werde moralisch gebe
ten , die Thüre vom Hausflur zuzumachen u . s. w . Herrlich ! "

Und während er nun den Glockenstrang ergriff und nach
dem Tafte läutete , sang er :

-

" Ach , das Gold ist nur Chimäre ,

Und die Liebe nur ein Wahn ! "

„ Zu Befehl , Herr Lieutenant !"

,,Liebster Michel , sei nicht so entsetzlich dumm ! Antworte ,

fannst Du " Ja " sagen ? "

" Zu Befehl , Herr Lieutenant !"

Schon lange war die humoristische Stinümung des jungen

Antwort des braven Michel brachte ihn aber völlig aus RandGrafen in eine bedenklich zornige übergegangen , diese letzte

und Band .

„ Heiliger Brahma , Josef und Nepomuk !" rief er .

Michel , ich morde Dich , sage jofort " Ja " oder sonst bringe
ich Dich um !".

Zu Befehl , Herr Lieutenant !" antwortete Michel mit
der Ruhe eines Helden.

Mensch , Unmensch , wahnsinniger Michel , Ja sollst Du

sagen," kein Wort mehr !" schrie Kurt , ergriff einen Stiefel,
der ihm gerade handgerecht stand und warf ihn nach dem
Kopfe Michels .

Der aber , wahrscheinlich hinlänglich bekannt mit dieser

Schon während des Läutens war Michel eingetreten und Waffengattung und zugleich erschroken über das eigenthümliche
Verlangen feines Herrn , rief brüllend :

atte an der Thüre stehend gemeldet :

Dann sah er gelassen auf seinen Diener und fragte :

,,Liebster Michel , ich bitte Dich bei allem , was Dein
dummer Schädel verehrt , gestehe mir , fannst Du lesen ? "

zur

" Zu Befehl , Herr Lieutenant , " antwortete der Gefragte .
Wieder sandte der Lieutenant einen Blick voll Ergebung

Decke und sagte dann mild :
Nun denn , gräulicher Dummkopf oder was Du sonst

bist , dann befehle ich Dir , das Adreßbuch nachzuschlagen , be =
fehle Dir , nachzulesen, wo der Major außer Diensten Ritter
Karl von der Halden wohnt , befehle Dir , diesen Brief hier
an die gelesene Adresse abzugeben , befehle Dir , Dich zum Ten¬

Dichfel zu scheren, befehle Dir , Dich zu morden ,
Dich

Der Graf war aus dem piano unbemerkt zum forte ge =

kommen und am Ende seiner Rede beim fortissimo angelangt ,
zugleich hatte er den zweiten Stiefel ergriffen und in dem
Augenblicke , als Michel , der die talentvolle Vorbereitung zum

Kampfe wohl bemerkt und sich rückwärts conzentrirt hatte ,

in dem Augenblicke , als Michel rechtzeitig zur Thüre hinaus¬
schlüpfte , flog der Stiefel donnernd an diese .



mit keiner Silbe die Rede . Diesmal ist die Angabe , es sei

der Vorgang streng geheim gehalten worden , nichts weniger
als eine Ausflucht vom Zeitungscorrespondenten, gegenüber dem
Vorwurf , schlecht unterrichtet zu sein .

Am Sonntag Vormittag wohnten die Kaiserlichen
Majestäten dem Gottesdienste in der Friederskirche zu
Potsdam bei . Mittags empfing der Kaiser den General der
Infanterie v . Groß , gen . v . Schwarzhoff . Nachmittags foigten
Allerhöchstdieſelben einer Einladung des Kronprinzen und der
Kronprinzessin zum Diner nach dem Neuen Palais. Abends
wav bei den Majestäten auf Schloß Babelsberg größere Thee
gesellschaft .

Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin trafen
Montag Vormittag 11 Uhr 5 Minuten mit einem Gefolge
von Potsdam in Berlin ein und begaben sich vom Bahnhofe
sofort nach dem Königl . Palais . Dort empfing der Kaiser
bald nach der Ankunft im Beisein des Gouverneurs Generals
der Infanterie v. Fransecky und des General -Majors Freihrn.
v. Meerscheidt -Hüllejem den Abtheilungs -Chef im Jugenieur
fomitee General Major Schulz , den mit der Leitung der Ue¬

bungsreise des großen Generalstabes beauftragten Generalma =

jor Grafen von Waldersee und die Oberst -Lieutenants Graf

v. Stosch und v. Mutius zur Entgegennahme persönlicher
Meldungen . Hierauf hörte der Kaiser den Vortrag des
Oberhof - und Hausmarschalls Grafen Pückler und später den

des Geheimen Hofrathes Borf und arbeitete mit dem Geheimen
Regierungsrath Anders , welcher den Chef des Civilkabinets
Wirklichen Geheimen Rath v. Wilmowski während der Beur¬
laubung vertritt . Um 1 Uhr begab sich der Kaiser , be =

gleitet vom Flügeladjutanten Major v Plessen , nach der Ka¬
serne des 1. Garde -Dragoner -Regiments in der Belle -Alliance¬
straße , um dort mit den Königlichen Prinzen an der eier
des Tages von Mars - la - Tour theilzunehmen . Um 3 Uhr
fehrten der Kaiser und die Kaiserin von Berlin nach Schloß
Babelsberg zurück .

eruht :

Lokales und Correspondenzen .
Oldenburg , den 17 . Auguft .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
g den Gerichtsschreiber Probſt in Ellwürden mit dem 1.
October d . J . zum Ministerialrevisor zu ernennen ,

dem Lehrer Brand in Varel die Stelle eines Lehrers und
Hausvaters an der Erziehungs- und Beſſerungs -Anstalt zu
Vechta zum 1. October d . J . zu verleihen , und

den Amtsboten Schwarting in Oldenburg auf sein
den Amtsboten Schwarting in Oldenburg auf ſein

Ansuchen in den Ruhestand zu versetzen .
*

*

*

Seine Königliche Hoheit Prinz Albrecht , Commandeur
des 10. Armeekorps, wird nächsten Freitag zur Juspicirung
des Oldenb . Infanterie = Regiments Nr . 91 hier eintreffen ,
worauf dasselbe dann am 25. d. Mts. zu den Manövern ab¬
rücken wird .

*

**
*

folge dessen dieselbe sich eines sehr zahlreichen Besuchs zu er¬

freuen hatte . Von den am Schießen beteiligten Schützen
haben sich Prämien errungen :

1. Scheibe Theodor Körner ( 150 M. , aufgelegt ) :
1. Preis : Kühne , Osternburg 54 R. 3 silberne Blöffel .

2. Pr . : J . Willers , Oldenburg 52 R. 6 silberne Theelöffel .
4 . Pr . :3. Pr . : deiners , Didenburg 52 R. 1 Brosche .

Bestrup , Oldenb . 5. R. 1 Gẞlöffel und 1 Theelöffel . 5. Br . :

Brötje, Oldenb . 51 R. 1 Punschlöffel. 6. Pr.: Plümer, Cl¬
denb. 51 R. 1 Gßlöffel. 7. Pr . Mönnich, Oldenb. 50 R.
3 Theclöffel . 8. Pr . Hisegrad , Oldenb . 50 R. 1 Eßlöffel.

II . Scheibe Heimath " , ( 175 W. , freihändig . )
1. Pr . Hizegrad , Oldenb . 53 R. 3 Eßlöffel 2. Pr .

Reiners , Oldenb . 50 R. 1 Ohrgehänge . 3. J . Willers , Oldenb .
49 R. 1 Gemüselöffel . 4. Pr . Bartholomäus , (Verwalter ),
Oldenb . 48 R. 1 Manichettgarnitur . 5. Pr . Schneider ,

Oldenb. 48 R. 1 Eßlöffel. 6. Pr . : Brötje, Oldenb . 48 R.
Silbermanschettengarnitur . 7. Pr .: Pestrup , Oldenb . 48 R.
1 filb . Eßlöffel . 8. Pr . Barfemeyer , Oldenb . 48 R. 1 Wan¬
schettengarnitur .

*
*

*

An das betr . Comitee ist von Ihrer Hoheit der Her¬
zogin Friederike von Oldenburg und dem Herrn Barou
Washington auf Telegramm folgendeAntwort eingegangen :

" Unser treuer Semper (Haushofmeister ) verrieth uns die
Urheber des Telegramms aus der Heimath ; auf das Tiefste
gerührt danken wir für den liebevollen Gruß und bevorstehende
Ücberraschung mit dankerfülltem Herzen.

Das Jubelpaar ."
*

*
*

Die Expedition des Dampfers Tiba nach Hundsmühlen
ist Sonntag Nachmittag bei schönstem Wetter unter außer =
ordentlich starker Betheiligung und glücklicher Passirung der
niedrigen Stellen ohne jegliches Hinderniß , ausgenommen bei
der letzten Rücktour, wo derselbe festgerieth, indeß bald wieder
flott wurde, von Statten gegangen, wobei Herr Fabrikant
Beeck als Steuermann des dem Dampfer angehängten
Bootes fungirte , welcher sich auch in dieser Hinsicht als ein
fundiger , mit der Sache vertrauter Mann bewährte . Daß das
so reizend gelegene Gut Hundsmühlen mit dem dasselbe um¬
schließenden Holze eine größere Anziehungskraft auf Ausflügler

Blankenburg und Jprump hat sich bei dieser Gelegenheit
ausübt als die beiden an der Unterhunte velegenen Punkte

zur Evidenz herausgestellt und hoffen wir daher, daß die
Herren Unternehmer noch einige Male vor Schluß der dies¬
jährigen Sommersaison Fahrten nach dorthin unternehmen.
Was übrigens die sich stets wiederholende Versandung betrifft,
ſe dürfte dieselbe nach dem Urtheile Sachverständiger nur durch
Schlengen -Anlagen zu beseitigen sein ..

*
*

dem Veric hmten nach. für dieses Jahr dieser Tage ihre
beiten einstellen , da Torf genug fabricirt ist. Die Witter
war der Torfgewinnung in der abgelaufenen Arbeitsperi
im Allgemeinen günstig und ist daher wieder ein ganz w
zügliches Fabrikat gewonnen worden . Der Absatz des Lef
ren geschicht nach wie vor rasch und sicher.

*
*

*

Varel , 12. Auguft . Die in der legten gemeins
lichen Sigung des Magistrats und Stadtraths vorgeno
Bürgermeisterwahl ergab zwischen den Herren Huchting
von Garrssen Stimmengleichheitt, indem für je einen der
treffenden Herren 10 Stimmen abgegeben wurrden . Es wu
Hierauf beschloffen, eine Entscheidung vom Großh . Staats
sterium einzuholen und ging dieselbe dahin, daß das
zwischen den beiden Bewerbern entscheiden solle . Das
traf den Herrn von Garffen aus Goslar und wird
wohl die so lange die Gemüther bewegende Bürgermeister
ihren Abschluß gefunden haben.

Der Tag von Sedan wird auch hier wiederum
begangen werden . Der hiesige Turnerbund mill am gene
ten Tage in dem Behrmann ' schen Etablissement ein f
turnen 2c. veranstalten , wozu Jedem der Zutritt gestattet
Abends werden sich der Krieger- und Kampfgenoffen-Verein,
Schüßen -Verein sowie der Turnerbund zu einem Fad
durch die Hauptstraßen der Stadt vereinigen Nach B
gung desselben steht uns eine gemeinschaftliche Abendfeier
genannten Vereine, sowie der hiesigen Gesang-Vereine und
Bürger in Aussicht

* *

Schortens , 14. Auguft . Heute Nachmittag 31
fuhr Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Olden
von Jever über Cleverns fommend , hier durch unser Kir
Leider war den Einwohnern unseres Ortes von der TD
fahrt der hohen Herrschaften nichts bekannt geworden,
hätten sie sicher durch Entfaltung reichen Flaggenschmucks
Achtung zu erkennen gegeben.

*
*

Damme , 11. Aug. Eine entsegliche Gräuelthat i
Sonntag , den 8. d . M , Abends , etwa um 10 Uhr zu R

Auf dem vorgestrigen Concert Programm in Düsseldorf
streit , der zu Ungunsten der Bahn entschieden und worin diese fegen , einen Unschuldigen , wie man vermuthet , traf , und:

=stand als erste Nummer Herzog Elimar Marsch von
5. Hüttner . Derselbe wurde mit vielem Beifall aufge¬
nommen .

*
*

*

Zur Erinnerung an die Schlacht von Mars la Tour
fand gestern im Hotel zum Neuenhause für das hiesige Offi¬
ziercorps ein Feftdiner mit Tafelmusit statt . Daffelbe galt
zugleich der Verabschiedung des nach Neiſje versetzten Herrn
Premier -Lieutenant v . Hollenberg . Bei dieser Gelegen =
heit hielt der Herr Oberst v . Sobbe eine sehr gediegene
Tischrede .

*
*

*

Gestern , den 16 . August , dem Tage der Schlacht von
Mars la Tour , fand hier ein Regimentsexerciren statt .
Die bei dieser Gelegenheit von dem Herrn Obersten v. So bbe
an das Regiment gehaltene begeisterte Ansprache verfehlte nicht
nach allen Seiten den nachhaltigsten Eindruck zu hinterlassen.

*
*

*

Die am letzten Sonntag stattgefundene Schützenfest¬
Nachfeier war vom Wetter außerordentlich begünstigt , in¬

Sofort riß Latten wieder an der Glocke ; als sich aber
an der geöffneten Thür das dumme Gesicht Michels zeigte ,
schrie er :

# Wahnsinniger , der Kellner ! "

Zugleich warf er den ganzen Frühstücksapparat an die
Deffnung der Thür , daß die Trümmer der Geschirre praffelnd
und tanzend im Zimmer herumflogen .

Erschrocken sprang ein Kellner , der schon lange gehorcht
haben mochte , herbei und fragte :

Was wünschen der Herr Graf ? "

" Zwei Flaschen Sect !"

Der Kellner verschwand und brachte nach kurzer Zeit das
Verlangte .

Kurt trant mit sichtlichem Wohlbehagen den prickelnden
Wein , wobei er sich äußerst fröhlichen Gedanken hingab .

" Famos , habe mich in einen kostbaren Zorn hineingeretet ,
werde unvergleichlich grob sein ! Jetzt ist es 11 Uhr , um 12
Uhr habe ich mich anmelden lassen ; wenn nur meine Wuth
bis dahin nicht verfliegt , ich müßte mir noch einmal eine der
artige Bewegung machen , und das thäte mir Michels wegen
leid . Aber was gäb es sonst noch ? Halt , ich bestelle mir
Wein und werfe diesen sammt dem Kellner die Treppe hinun¬
ter . Bravo , das giebt einen grand Spectafel !"

So saß er in ernster Erwägung und merkte nicht , wie
schnell ihm beim Weine die Minuten entronnen ; er war er¬

staunt , als Michel wieder eintrat .

" Schon zurück ?

" Zu Befchl , Herr Lieutenant !"

für sich wohl zu den Seltenheiten ; in Osnabrück war man
Die Pfändung einer Eisenbahn gehört an und

aber dieser Tage nahe daran, das seltene Greigniß zu erleben,Die Oldenburger Bahn hatte nämlich wegen Entschädigung
für geeignete Grundstücke mit einem Grundbesitzer einen Rechts¬

zur Zahlung von etwa 15,000 Mart verurtheilt ist. Troy¬15,000 ist.
dem erfolgte seitens der Bahn die Ausfehrung der schuldigen,
Summe nicht, bis endlich der Anwalt der obfiegenden Partei
des langen Harrens müde, auf Grund der Vollstreckungsur¬
funde den Gerichtsvollzieher mit der Execution beauftragte und
die Pfändung des Eisenbahnbetriebsmaterials (Waggons 2. )
und dessen sofortigen Verkauf anordnete, bequemte sie sich zu
dem Versprechen der Zahlung und dürften demnach , wie die
„O. A. “ glauben , die qu. 15,000 Mark bereits gezahlt sein .*

*
*

Der 43jährige Arbeiter Peter Hoyen zu Pakenser-Alten¬
deich, welcher sich am letzten Sonntag den ganzen Tag mit
Heu-Einfahren beschäftigt hatte, ging des Abends 6 Uhr auf
seine zu Bakens belegene Weide, um die Kühe zu melken . Da
derselbe nicht zurückkehrte, ging ihn seine Ehefrau nach und
fand denselben an einem dort befindlichen Hecke erhängt .
Hoyen hintert ßt eine Frau und 7 Kinder , worunter 6 die
Schule noch besuchen. Das Motiv zu dem begangenen Selbst¬
mord ist nicht bekannt .

"

*
*

*

Varel , 12. Aug . Die Maschinentorffabrik Baret wird ,

Ein Viertel auf Eins !"

" Donnerwetter !" rief Kurt , war aber eigentlich froh ,
daß er die Zeit versäumt und auf diese Weise von vornherein
unhöflich war . In Eile rüstete er sich zum Ausgang und ,
sei es, daß er sich hinreichend zornig glaubte , sei es , daß er
dieses nothwendige Requisit vergaß , er machte keinen neuen
Lärm .

Als er mit militärischer Schnelligkeit sich zum Besuche
gerüstet hatte , fragte er :

dorf in der Gemeinde Damme geschehen. Ein br

in der Nähe des elterlichen Hauſes , kehrte Abends um

frommer, friedsamer Jüngling von 20 Jahren und etw
Monaten , Namens Gravemeyer , besuchte Nachmittags Bel

Uhr in Begleitung dreier Jünglinge, die unterwegs sich zu
gefellten , nach seiner Wohnung zurück, sah sich etwa
Schritte von derselben um, erblickte einen Menschen, der
eilig ihm näherte, und wartete auf denselben , glaubend
Unbekannte wolle auch desselben Weges gehen , während
erwähnten drei Jünglinge weiter gingen . Kaum hatte
selbe Gravemeyer erreicht , als er mit einem spitzen , sch

daß das Rückgrad zerbrach, worauf er zu Boden sant
Instrumente so heftig in den Rücken des Jünglings

Ohnmacht flet, und der Uebelthäter, welcher dem Anscheine
Groll und Haß gegen Jemand im Herzen hatte, denselben
paßte, um ihn mit seinem Instrumente einen Stich zu

tödtlich verlegte, a sbald in der Finsterniß verschwand.
der tödtlich Betroffene ein wenig sich erholt hatte, könnt
weder stehen noch gehen und mußte auf einen Schicht
gelegt und to nach der Wohnung der Eltern geschafft we
Welch ein Schmerz und Herzeleid für die Eltern und die
zige Schwefter , als ihr Sohn und Bruder halbtodt ins h
gebracht wurde, der noch vor wenigen Stunden gefund

Streit mit Jemand hatte und von Allen in der Umg
munter aus dem Hause gegangen war , der nie Zant

als braver , frommer , friedsamer Jüngling geschätzt und
achtet wurde . Der alsbald herbeigerufene Arzt erklärte,
dem er den tödtlich Verwundeten untersucht hatte , das
grad sei durch den heftigen Stoß mit dem scharfen J
imente zerbrochen und keine Hoffnung mehr, ihm das Leben
erhalten, worauf er am Dienstage die heil . Sterbefecram
empfing und nach wenigen Stunden unter heftigen Schm
starb .

Gebe Gott , daß der boshafte Thäter ans Tags
komme, daß er mit langer und schwerer Gefängnißstrafe
Uebelthat zum abschreckenden Beispiele zu fühnen hat .

Rohheit scheint seit einigen Jahren in der Gem

Kurt wäre gar gern noch länger geblieben , der Alte
ein zu prächtiger Herr , aber die Gesetze des Anstandes d
ten fein längeres Verweilen ; er wollte sich empfehlen , do
staunt hielt ihn Ritter Karl von der Halden zurück.

" Was , Sie wollen schon fort , junger Freund ? "
„ Herr Major , ich darf mir nicht erlauben , Sie li

Ihrer Zeit zu berauben . "
„ Ach , lassen Sie die Redensarten ! Ein pension

Offizier hat viel übrige Zeit , sie ist gut angewendet , we
sie im Umgange mit jungen Kameraden verbringt . SBrief bestellt ? Wo wohnt der Herr Masor ?"

Leipzigerstraße Nr . 17, erste Etage ; die Droschte war- Sie , Graf , stoßen wir der Welt zu Troß die ganze Etiqu
tet unten !

1)

But gemacht , mio Angelo !"
Die Droschte brachte in furzem den Grafen an Ort und

telle, worauf letzterer die Stiege hinauf eilte . Freundlich
empfing ihn in der Wohnung ein liebenswürdiger alter Herr .
bei dessen Anblick Kurt sich sofort gestehen mußte , daß er um
keinen Preis der Welt im Stande wäre , auch nur im minde¬
sten unhöflich zu sein ; so freundlich ihn auch die klaren blauen
Augen begrüßten , so imponirte ihm doch das schneeweiße
Haupt , der Ernst und die gebietende Haltung des Ritters von
der Halden . Zudem fühlte er sich zu dem Greise eigenthüm¬
lich hingezogen , daß er schon nach wenigen Minuten ihn fast
lieb hatte .

Außer dem Major befand sich Niemand zur Begrüßung
des jungen Grafen im Zimmer und wollte der letztere auch
ärgerlich werden , daß die Tochter , seine projectirte Braut ,
er mußte lachen bei diesem Gedanken so wenig Notiz von

--

Mensch !" rief Kurt und wollte sicherlich in neuen Zorn ihm nahm , so vergaß er doch bald seinen Aerger über die an¬
ausbrechen , doch zuvor fragte er :

, ,Wie spät ist es ?"
ziehende Unterhaltung , die der Major führte und angenehm zu
beleben wußte .

über den Haufen und seien Sie mein Gast zu Fisch und Bi
Ats Kurt zögerte und leise etwas von Gemahlin

Tochter einwarf , da glitt es wie tiefer Schmerz über das
sicht des Majors .

sie

Traurig erwiderte der Major seinem Gaste :
Weine gute Frau hat ihren Posten verlassen , Golt

abgerufen vor kurzer Zeit . "
Als er aber merkte , wie unangenehm es seinem Bein

war, unbewußt eine so traurige Erinnerung angeregt zu hab
da sprach er munter :

„ Und meine Tochter Alma hab ' ich verbannt , sie war
angegriffen von dem vielen Schmerz , ich hab ' sie auf' s
geschickt , erst heute am Abend kommt sie wieder . Da leb

denn vollständig frei und ledig ; also eingeschlagen, Sie ble
hier , helfen mir altem Sert die Stunden bis zur
Alma ' s abkürzen . "

( Fortsetzung folgt .)
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Damme wieder zugenommen zu haben, denn öfters sind Schlä- | Artillerie -Regiment ; ebenso ist Bedacht genommen, die Eisen- Herm. Ahlers, Arbeiter in Eversten, und Ernestine Friedriek
gereien mit Verwundungen durch Messer oder andere Instru - bahn von Bromberg nach Breslau , welche der Grenze entlang | Sophia Joh . Asche geb. Tegtmeier.
mente vorgelommen . läuft , und die oberschlei . iche Bahn zu sichern . Der Schutz der

deutschen Ostgrenze ist offenbar das Ziel diefer Maßregeln und
nach der Erfahrung des vorigen Jahres ein sehr berechtigtes .

Auf dem Dampfer „ Hansa " in Lübeck hat eine Benzin¬
Explosion stattgefunden ; Schiff verbrannt , 7 Feuerwehr
männer und 5 Mannschaften verwundet .

Wangerooge , 10. Augu. Wenn die Zustimmung
des Consertiums erfolgt , was wahrscheinlich , wird das seit eini

gen Jahren mit bestem Erfolge betriebene Bade - Etablissement

in Privatbesitz übergehen. Ein entsprechendes Kaufgebot ist
bereits erfolgt .

Humoristisches .
Was hat der Philosoph Diogenes in seinem Fasse vor¬

ausgehabt vor allen unseren Philosophen ? Er war wenig
stens faßlich ! Unsere Philosophen sind umgekehrte Diago¬

neffe, anstatt sich Diogenes in ein Weinfaß zog . ziehen sie
ein Faß Wein in sich und werden Philosophen per fas et
nefas .

Was ist fatal ? Wenn man sich zum Beginn eines
Unternehmens ein wenig Wuth trinken will und entdeckt, daß
man schon einen Rausch hat .

Ein Fremder sagte zu einem Kellner , der sehr schlecht
Warum ?"aufwartete : „ Sie müssen heirathen !"

Weil Sie sich nicht dazu eignen , Garçon zu bleiben . ""

Vor der Hochzeit trägt man seine Geliebte im Herzen.
nach der Hochzeit hat man sie oft im Magen .

22

Bescheidenes Glück . Du mußt recht glücklich
sein," sagte Jemand zu einem Freunde , Tu hast altes Geld
und alten Wein !" Ach , " antwortete er , um Beides zu

bekommen , habe ich ein altes Weib nehmen müssen . "
-

Notizen .

-

Es ist wahr, daß des deutschen Reichskanzlers Durch
laucht, in so unendlich vielen Dingen vor so zahllosen anderen
Staubgeborenen so sehr bevorzugt, betreffs seines Haarwuchses

jagen wir ein wenig stiefmütterlich von der Natur be¬
handelt wurde . Aber auch wenig Haare wären es selbst
nur die historischen drei ! - verlangen ihr Recht, ihre Pflege;
und so muß denn ab und zu der größte Staatsmann Europas
wie jeder andere schlichte Sterbliche seinen Scheitel beugen

unter die Scheere des Friseurs . Lange Jahre hindurch beklei¬

dete diesen Haupt Posten bei dem Fürsten der Theaterfriseur
Herr J . Schutz in Berlin, unter dessen geschickten Händen auch
der junge Graf Herbert und Wilhelm im Laufe der Zeit oft

genug Haare lassen mußten .

=

Als nach der Rückkehr Bismarcks aus dem französischen
Feldzug Herr Schulz zum ersten Male wieder in das Palais in
der Wilheimstraße citirt waro um seines Amtes zu walten ,

erlaubte er sich bei Gelegenheit der Abstattung seiner Gratula¬
tion für die glückliche Heimkunft des Kanzlers, auch eine be¬

scheidene Anfrage nach dem Befinden der Söhne desselben, die
befantlich beide bei Mars la Tour verwundet wurden . Bis¬

marc gab leutselig Auskunft und knüpfte daran wörtlich fol¬
bisher anderweit nicht bekanntgende kurze Mittheilung , die

geworden wohl grade jezt zur Zeit der zehnten Widerkehr

des Jahrestages jener blutigen Schlacht auch für unsere Leser

einiges Intereffe haben dürfte :

-

„Das war ein schwerer Tag für mich! (fagte der Kanzler)
Die erste Nachricht , die ich nach der Schlacht über meine Söhne

erhielt , war : sie seien beide gefallen und man zähle sie zu den

Todten . In der Herzensangst um meine Kinder sprengte ich

davon und immer auf dem Wege nach Mars la Tour zu

vorwärts . Leicht Verwundete begegneten mir , von denen ich

jedoch nur spärliche Auskunft zu erlangen vermochte . Weiter

und weiter jagte ich in dieser entschlichen Ungewißheit . Ein

verwundeter Offizier war der erste, der mir den Trost zu spen¬

den vermochte , daß mein ältester Sohn Herbert zwar schiver,

aber doch nicht lebensgefährlich getroffen , daß Withetni dagegen

nur leicht verwundet sei. Weitere mir Begegnende bestätigten
diese Nachricht .

Ich durfte jetzt nicht weiter vorwärts und selbst bis

zu ihnen dringen , da mich die Pflicht zum Könige zurüdrief .

Endlich nach zweistündigem Harren gaben mir denn auch offi¬

cielle Berichte Gewißheit : Herbert hatte einen Schuß in den

Fuß erhalten seine Wunde war nicht tödlich; Wilhelm war

mit dem Pferde geſtürzt und hatte nur ein paar leichte Son¬
tujionen davongetragen. Mein Dank gegen Gott war groß !"Mein Dank gegen Gott war groß !"

*
ak

*

*

*

*
*

Eine amerikanische Dame , die selbst Arzt ist , erklärt Dr .

Tanner ' s Hungerkur für Schwindel ; seine Wächter
seien bestochen gewesen er habe heimlich mittels Röhrchen
Kaftbrühen u . s. w . zu sich genommen .

*
*

*

Vor einigen Tagen spannte der Stutscher des städtischen
Leichenwagens in Straubing eben die Pferde ein, um
eine Leiche in' s Leichenhaus zu bringen ; als er seinen Sig
einnehmen will, stürzt er zu Boden und ist selbst eine Leiche.
Ein anderer Fuhrmann nimmt sofort ſeinen Platz ein und
fährt ihn eine halbe Stunde später zum Leichenhause . Der
Todtenkutscher hatte also zu seiner eigenen Todtenfahrt die
Pferde eingeschirrt .

*
*

*

Wie weit die Gemüsezucht eine Vervielfältigung der
jährlichen Erndten erzielen kann , beweist der Gemüsebau der

Gärtner in Sachsenhausen und Oberrod bei Frankfurt . Die
erste und zweite Erndte besteht daselbst in Winterspinat und
Wintersalat , welche im vorhergegangenen Herbste angebaut
worden sind . Der Winterspinat wird früher , der Wintersalat
(Zwischenbau) später geerndtet und entwickelt sich vorzüglich
nach Aberndtung des ersteren . Hierauf folgt Salat , in etwa
6 Wochen brauchbar , als dritte Ernte . Zwischen den Salat

werden Kohlrabi gepflanzt , welche hauptsächlich nach Entfernung
des Salats sich ausbilden und ebenfalls in 6 Wochen reifen

(vierte Grudte ) . Alsdann werden Wirsing und Krauskohl - ¬
pflanzen gleichzeitig oder in einem Abstand von 14 Tagen

gesetzt und in der Mitte September geerndtet (fünfte und
sechste Erndte). Wenn aber nach Wegnahme des Salats , wie
häufig geschieht, noch Zwergbohnen gesteckt werden, läßt sich
sogar noch eine siebente Erndte erzielen . Ohne reichliche Dün¬sogar noch eine siebente Erndte erzielen . Ohne reichliche Dün¬

gung und fleißige Begießung , welche die Sachsenhäuser Gärtner
rationell und höchst aufmerksam anwenden, wäre freilich eine
solche sichenfache Erndte trotz der Gunst des Klimas nicht
möglich .

*
*

*

Die Baronin Budet Coutts , die reichste Frau
in Großbritannien, wird sich wieder verheirathen und zwar
mit ihrem Secretär , Herrn Ashmead Bartlet , einem Bruder
des bekannten Englischen Parlamentsmitgliedes Die Baronin

Burdett-Coutts zählt gegenwärtig sechsundsechszig Jahre , ihr
Bräutigam neunundzwanzig . Die späte Liebe der Baronin

scheint eine ziemlich heiße zu sein , denn den Bestimmungen
des Testaments zufolge, das sie in den Besitz ihres jezigen
folossalen Vermögens gesetzt hat, verliert sie im Falle einer

Wiederverheirathung mehr als zwei Millionen fünfhundert¬
tausend Francs Rente . Das junge Paar " wird übrigens

auch troß dieses Verlustes noch sein gutes Auskommen haben.

Der richtige Berliner drückt Staunen und Ver¬
wunderung auf folgende mannigfaltige Weise aus : Ich denke,

Nu bitt ick Eenen ! - Jottmir soll der Affe frisiren ! Nu bitt ' ick Eenen !

soll mir' n Dahler schenfen ! Strigft' n blassen Tod ! Nu
frag ick Eenen ! Det war doch früher nich ! Nu schlag

NaGener lang hin ! Det jeht über die Hutschnur !
So wat fraucht uf ' m Boden nich ' rum !Jott stärke !

Jott Strambach !
die Motten ! -

-

--

*

-

*

-

-

Krigit
aber so wat !

Wat sagt der

Dunderfiesel !

Js die Menschenmöglichkeit !
Nanu wird ' s Dag ! - Nee

- Ich denke , id soll uf ' n Rücken fallen !

Mensch ( dazu ) ! - Nanu hört ' s uf !

Na , ick bitte zu grüßen ! Na , sowat lebt nich ! - Da
Dunder Sachsen !hört sich denn doch verschiedenes uf !

Nee

-

-

über Ihnen ooch ! J . da muß doch gleich ' ne

olle Wand wackeln ! Nu , brat' mir Eener cenen Storch
( aber eenen mitchernen , aber de Beene recht knusprig )

Jd fall vom Stengel !Na , ick jage ooch ! - Ich bin

janz baff ! Nu hört die Weltgeschichte uf !

-

-

* *

-

Eine Wahrsagerin kündigte öffentlich an , sie könne, wenn
sie eine Locke des Haupthaares einer Person erhalte, deren

Bufunft weijagen . Ein alter Junggeselle machte sich den
Spaß , seine Haarlocks einzusenden und unterzeichnete :Spaß , seine Haarlocks einzusenden und unterzeichnete: Elise

SieBraun . " Es wurde ihm folgende Antwort zu Theil : " Sie

werden einen reichen Mann heirathen und zwar bald."

Kirchliche Nachrichten .

Pfarrgemeinde Oldenburg .

Am Sonnabend Nachmittag spielte sich am Haafschen
Markt in Berlin eine peinliche aufregende Scene ab .

Drei den besseren Ständen angehörende Damen fuhren in

einer offenen Droschke , als plötzlich die jüngste aufstand und

aus der Droschke springen wollte . Die beiden anderen Damen

hielten das bildhübsche Mädchen zurück , die nun wie eine

Rasende ihren Begleiterinnen die Kleider vom Leibe in Fetzen

riß , sich selbst mit den Nägeln das Gesicht zerkragte und um

sich schlug und biß . Zwei Schußleute sprangen den bedrängten

Damen zu Hülfe und es nahm einer derselben in der Droschke der vom 6. bis 13. Auguß Getrauten , Proklamirten ,

seinen Platz , um den Begleiterinnen der Irrsinnigen , denn eine

solche war die junge hübsche Dame , zur Fortschaffung derselben

nach der Charité behülflich zu sein

*

*

Bemerkenswerth ist, daß die neu zu errichtenden Elsaß

Lothringischen Regimenter zum großen Theile ihre

Garnisonen in Ost - und Westpreußen erhalten und die Greuzen

gegen Rußland mit Truppen stärker belegt werden als seither .

Die Regimenter werden so vertheilt, daß die Eisenbahn von
Königsberg nach Eydtluhnen und das an derselben liegende
Gestüt von Trakehnen , desgleichen die Eisenbahn von Königs¬

berg nach Lyk vor einem plöglichen Ueberfall geschützt wird .

Ganz besonders aber wird der wichtige Eisenbahn - Centralpunk

Bromberg bedacht , er erhält zwei ganze Infanterie - und ein

Verzeichniß

Geborenen , Getauften und Beerdigten .

Geborene und Getaufte : Stadt : Vertha Lucie
Frieda Röben , Schierlohengang Frieda Anna Elise Plate ,
Ziegelhofsweg. Anton Magnus August Blikstager, Nadorsterstr.
Ludwig Hermann Frizz Janzen , 2. Kirchhofssir . Gerhard
Martin Gustav Meller , Nelfenftr. Landgemeinde : Friedrich
August Wilhelm Weiß , Eversten. Frieda Anna Henriette
Alves , Everften . - Garnisongemeinde : Gertrud Elisabeth
Marie Röhrssen , Katharinenstr .

Beerdigte : Stadt : Eisenbahn Revisor Gottfried

Friedr . Wilh . Feldmeyer hies., gestorben in Eutin , Nelkenstr.,
39 J . 5 M. 7 T. Schuster Frieder . Conrad Brunken, Kur¬
wickstr ., 58 J . 2 M. 10 T. Marie Ernestine Schmidt ,
Lindenstr ., 20 J . 3 M. 23 T. Bernh Joh . Friedrich Wil¬

Hinrich Husmann, 8 J . 7 M. (beim Baden verunglückt),
helm Husmann, 11 J . 11 M. 9 T. , und Johann Diedr.

Gerberhof . Hotelbesizer Karl Christian Teschen , Ritterstr . ,
53 . 4 M. 13 T. Antoinette Elise Düring , Georgstr. ,
4 M. 92 . Karl Heinr. Wilhelm Wiechmann, Gerberhof,
2 J . 7 M. 19 T. -
Döding, Eversten, 3 J. 7 M. 7 T. Bertha Mete Anguste

Landgemeinde Heinrich Gerh . Aug .

Mairose , Eversten, 6 J . 5 M. 13 T.

Abfahrt der Züge
auf der Station Oldenburg .

Gültig vom 15 . Mai 1880 .

Nach Wilhelmshafen
und Jever

Nach Bremen
und Nordenhamm

Nach Leer
und Neuschanz

Nach Quakenbrüd
und Osnabrüd .

4%

Morg . Vorm . Nachm . Nchm . Abds .
8. 42 2. 45 9. 10 .

-

8. 36 11 . 30 2. 29

8. 30

8. 37 11 . 21

- 8. 30

2. 38 6. 9 9. 2

6. 20

Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank . Coursbericht

Deutsche Reichsanleihe
vom 17 August 1880 . getauft verkauft

. 100,45 101
(Kl . St . im Verkauf 14 ° höher .)

40
Stollhammer Anleihe
Oldenburgische Consols

4°
40 Jeversche Anleihe
10 Dammer Anleihe0
4 . Wildeshauser Anleihe (Stücke à Mt . 100 .
40 Brafer Sielachts - Anleihe

99,25 100,25
99
99
99 100
99,25 100,25
99

40 Landschaftliche Central - Pfandbriefé
30 Oldenb . Prämien - Ant . per St . in Mark

100
99,30 100,05

152,75 153,75
5 Eutin -Lübecker Prior . - Obligatianeu 102

012 10 Bremer Staats-Anleihe von 1874.
103

102,25 102,80
102 102,75

100,50 101,05
20 wiesbadenerAnleihe

4% Preußische consolidirte Anleihe
[Kl . St . im Verkauf 14 % höher . )

4 %
0

0

Preußischeconsolidirte Anleihe
42 % Pfandbriefe der Rhein . Hypoth . - Bank .
4/2 Schwedische Hypoth. Pfandbriefe vou 1879

do . Do.400 do .

105,10 105,90
99,25 100

101,50 102,50
97,20 97,80

101

40
4 % PfandbriefederBraunsch.-Haunov.Hypoth.-Bant 100,70 101,45
5 Körbisdorfer Prioritäten
Oldenburgische Landesbank -Actien

[40 Einz u 5 %, 3. v . 31 . Decbr . 1879 . ]
Oldenb. Spar - u. Leih-Bant -Actien

(40 % Einzt u . 4 % 3. v . 1. Jan 1880 , )
Osnabrücker Bantactien à Mt . 500 vollgezahlt 4/0

Zins von 1 Jan . 1880
Oldenburger Eisenhütten-Actien (Auguftfehn)

(5 Bins vom 1. Juli 1879 )
Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts - Actien pr

Stück ohne Zinsen in Mark
Wechsel auf Amsterdam furz für fl. 100 in M.

" # "London 1 Lstr .
New -York für 1 Doll .

Holländ . Banknoten für 10 Gld .

158

111
106

48 11
11

168,55 169,35
20,445 20,545

4,22 4,27
16,85

Anzeigen .

Bekanntmachung .
Nach § . 24 Absaz V. der Postordnung bz . nach den

zugehörigen Ausführungs -Bestimmungen hat jeder Land¬
briefträger auf seinem Bestellungsgange ein Annahme¬
buch mit sich zu führen , welches zur Eintragung der von
ihm angenommenen Sendungen mit Werthangabe , Einschreib¬
sendungen , Postanweisungen , gewöhnlichen Pacete und Nach¬

nahmesendungen dient . Will ein Auflieferer die Eintragung

felbft bewirken, so hat der Landbriefträger demselben das
Buch vorzulegen . Bei Eintragung des Gegenstandes Seitens
des Landbriefträgers muß dem Absender auf Verlangen
durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der
stattgehabten Eintragung gewährt werden .

Mehrfache Wahrnehmungen lassen erkennen , daß diese
Bestimmungen und das dem Publikum durch dieselben ge =

botene Mittel zu seiner Sicherstellung der ländlichen Bevöl¬
ferung nicht ausreichend bekannt sind . Es wird daher auf

das Bestehen der gedachten Bestimmungen hierdurch auf¬
merksam gemacht .

Dibenburg , 31 . Juli 1880 .

Der Kaiserliche Ober - Postdirector .
In Vertretung :

Soldmau n .

Heinrich Büsing ,
Uhrmacher ,

Casinoplatz Nr . 1 .

Getraute : Stadt : Franz Skowronski , Bremser

hies., aus Smolice . Provinz Posen , und Hel . Mary . Mercks

aus Veckhausen , Kirchsp . Raftede . Landgemeinde : Joh .

Wilh . Diedr . Bröfer . Arbeiter in Petersvehn , und Helene

Stammerjohanns . Hinr . Büsing , Maurer in Bürgerfelde ,

und Thalke Marg . Rowold geb. Wilken . Friedr . Herm .

Ahters , Arbeiter in Eversten , und Ernestine Friederike Sophia

Joh. Asche geb. Tegtmeyer. Tönjes Heinr. Witte, Haupt zu den billigsten Preisen unter Garantie empfohlen.
lehrer zu Hatterwüsting, und Anna Gesine Hel . Havekost.

Proclamirte : Stadt : Eilert Joh . Müller , Schuh¬

macher hies., aus Leuchtenburg , und Hel . Cath . Wessels von

Bürgerfeld . Joh . Herm . Peter Janssen, Kaufmann hief.,
und Marie Wilhelmine Neubert hies. Landgemeinde : Friedr .und Marie Wilhelmine Neubert hies.

am

hält sein reichhaltiges
Uhren - Lager

Vermisst .

1 seidener Regenschirm wird seit einiger Zeit vermißt ,
Man bittetGriff steht der Name des Eigenthümers .

um Rückgabe an die Expedition d . Bl .



Glanzwichle Mein Spielwaaren - und Puppenlager
aus der Fabrik von Rud . Starke , Melle , halte in verschie verlegte ich von der Haarenstraße nach der
denen Verpackungen stets auf Lager und empfehle solche an
Wiederverkäufer sehr billig .

C. Raschen ,
Ecke der Staustraße und Stau nie .

Pickels Restauration .
Meinen neu eingerichteten Mittagstisch bringe ich

hierdurch in empfehlende Erinnerung und bitte um weitere
Betheiligung an demselben .

A . Pickel .

Rosenstr . 15 .

Loose
zur

Gartenbau - Ausstellung
des Oldenburger Gärtner Vereins empfehle per Stück zu
50 Pf . und gewähre Wiederverkäufern bedeutenden Rabatt.
Auch werden dieselben in meinen Blumenläden verabfolgt .

Chr . Frölje , Handelsgärtner .

Obersteiner Kirchenbauloose

find zu haben bei
à 1 Mark

Ernst Schmidt ,

Dienerstr . 49,32 .

Einen fleinen Posten Loose zur

Düsseldorfer Kunst und Gewerbe¬
Ausstellungs -Lotterie

erhielt noch zugesandt und empfehle dieselben zur gefälligen
Abnahme . Ernst Schmidt ,

Dfenerstraße .

14. H. Syvarth, Georgstrasse 14.
Alleiniges Depot

der Kgl . Sächsischen Hof - Pianofortefabrik

von Julius Blüthner
in Leipzig .

NB . Die Instrumente der obigen Firma erhielten
auf der Weltausstellung in Sidney den ersten Preis .

Gartengeräthschaften

Staustrasse Nr .
und halte mich auch hier dem geehrten Publikum bestens empfohlen .

Zugleich erlaube mir anzuzeigen, daß ich dieser Tage wieder eine frische Sendung schöner und besonders billiger
gekleideter wie ungekleideter Puppen ,

ferner ein reichhaltiges Sortiment von Puppen -Hüten in Stroh und Filz und in den reizendſten Façons empfina
Auch trafen die so viel verlangten Gartengeräthschaften für Damen , zum Instandhalten der Gräber wieder ein

Oldenburg . Belly Feiner .

Harzer Königsbrunnen .
Die Quelle dieses kohlensauren Mineralwassers entspringt etwa 1200 Fuß über der Meeresfläche aus einen

Thonschiefer -Felsen am Königsberge b. Goslar a . Harz . Dieselbe ist von Fremden und von Personen hie
siger Gegend , welche Gelegenheit hatten ihr silberhelles , im Glase perlendes Wasser zu genießen , als die e dels
Quelle unserer Berge längst gekannt . Ueberall , wohin der Königsbrunnen gelangte , wurde er beliebt . Es ist die

Begünstignng nun besonders darauf zurückzuführen, daß das Wasser neben seinen angenehmen Eigenschaften für dieGe
sundheit , z. B. gegen Brust affectionen , Verdauungsstörungen , Leiden der Schleimhäute
Sodbrennen , Kopf weh 2c 2c. mit günstigen Erfolg angewendet , sich auch wegen seiner seltenen Reinheit , tö

lichen Frische, sowie seines reichen Kohlensäuregehaltes als vorzügliches Luruswasser , einführt. In Nud
sicht auf den fast gleichen Preis gegenüber dem künstl . Selter oder Sodawasser hat der Königsbrun
nen in feineren Hotels , Restaurants , Conditoreien 2c. sich schnell eingeführt .

Der Königsbrunnen ist analyſirt und empfohlen von Herrn Dr. Sonnenschein , königl . Professor an de
Universität zu Berlin ,

von Herrn Stadtphysikus , Sanitätsrath Dr . Müller , Goslar ,

"1 "

# Professor Dr. Burghardt , Roßleben ,
Geheimen Obermedicinalrath , Professor Dr . Wöhler , Göttingen ,

Erfet
allt

carten

Di

deuDr Gürde , fönigl . Sanitätsrath u . dirig . Arzt des Krankenhauses Bunzlau i/Schlesien .
Die Unterzeichnete übertrug Herrit D. Schütte , Oldenburg , die alleinige Vertretung für Oldenburg und

Sb

Umgegend und wird derselbe stets Lager von Königsbrunnen in 3 und 1/2 Liter -Flaschen halten .
Goslar a Harz , im August 1880 . Harzer Königs -Brunnen -Verwaltung .
Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle obig. Königsbrunnen zur geft. Abnahme und bemerke, daß

ich schon von 12 Flaschen an ihn frei in' s Haus liefere und Original -Flaschen zum berechneten Werth zurücknehme .
Hochachtungsvoll D . Schütte , Brüderstraße 22 .

Oldenburger Schuh -Magazin
(vereinigter Schuhmacher ,)

Langestrasse Nr . 14 .
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Markt 13 .
pf
Cl

Empfiehlt alle Sorten Schuhwaaren für Herren , Damen und Kinder ,

für Kinder, à Garnitur von 3 St. 80 Pf. und 1 Mr. , sowohl in Leder wie in allen Stoffarten .
sowie Werkzeugkasten in großer Auswahl für Knaben , billigſt

B . Feilner , Staustraße 8 .
Das Neueste in allen Sorten

Hüten und Müken
zu billig gestellten Preisen empfiehlt

Ferd . Bernard ,

Schüttingstraße 11 .

Cannevas ArbeitenP

in den reizendsten Sachen empfehle den geehrten Damen
zur Mitnahme in Bäder als angenehme Beschäftigung .
Ferner mache auf mein großes Lager von gekleideten Pup¬
pen und Täuflingen von den gewöhnlichsten bis zu den
feinsten aufmerksam . B. Feilner , Staustraße 8.

Maiglöckchen -Seife ,
das feinfte für die Toilette , traf wieder ein . Ebenfalls ganz
vorzügliche Mandel - und Glycerinseife in Riegeln und
Cartons zu billigsten Preisen , sowie eine Parthie feiner
Veilchen - und Mandel Abfallseife in großen Riegeln , à
25 Pf .

=

B . Feilner , Staustraße 8 .

J . Andrée ,
Korbmacher ,

Staustraße 12 ,

empfiehlt sein wohlafsortirtes Lager in allen vorkommenden
Korbmacher -Artikeln zu den billigsten Preisen .

Den Damen empfohlen !
Praktische Anleitung

zur schnellen und leichten Erlernung der

Brillant - Glanz - Plätterei .
Ein nüßliches Handbuch für jede Hausfrau , heraus¬

gegeben von Rosa von Eichenfels .
Preis 50 Pf .

7. Auflage .

Vorräthig in
H. Hinzen ' s Buchhandlung

in Oldenburg .

1870

Kampfgenoffen -Verein Oldenburg .
Am Donnerstag , den 19. d . Mts . , Abends 8 Uhr :

Bersammlung .
Sedanfeier . Beitragszahlung .

Solide Preise . Verkauf nur gegen baar .

Uhren und Goldwaaren Lager
Markt 13 .

von

G. Wiebking .
ge

Das Lager bietet in allen Sorten Uhren , wie in den feinsten und elegantesten Goldwaaren jäl
eine reiche Auswahl .

Sämmtliche ältere Goldwaaren werden zu bedeutend herabgesetzten Preifen verkauft . 111
Altes Gold wird in Tousch angenommen .

J . H . Böger ,
Achternstrasse 17 .

Weberei , en -gro - & en - detail - Geschäft
in sämmtlichen Leinen , Halbleinen , Drell - und Bett -Waaren (Aussteuer
Artikeln ) . Fertige Inlitte , Bezüge , Bettücher u . s. w . Große Auswahl ,

niedrige , feste Netto -Preise gegen baar .
Preise von gereinigten Bettfedern und Daunen :

bunte Federn , gereinigt ,
graue do . , do ,

do . do . , mit Daunen ,

grauweiße Halbdaunen
weiße Federn mit Daunen

à 0 . 70 Mark blankweiße Halbdaunen
à 1 . 20 do . la . 34 Daunen"
à 2 . 00 do . Daunen"1
à 2 . 50 do . Ia . DaunenP
à 3 . 00 do . Eider - Daunen

Bei Dnantum von 25/2 kg . an , von einer Sorte , 5 % Abzug .

à 3 . 60 M
à 4 . 50

à 5 . 50
à 7 . 50
à 10 . 00

Oldenburger Möbel -Magazin
in Oldenburg , Heiligen Geist Straße Nr . 33 .

(1

#1

th

"

Größtes Lager von Möbeln und Polsterwaaren .
Lieferung von completen Einrichtungen unter Garantie des fehlerfreien Transport .

Die Direction .

Reparaturen au Schuhwaaren
werden stets angenommen und zu den billigsten Preisen ausgeführt von

NB
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C . Raschen ' , Schuhgeschäft .
Staustraße 16 .

il

6

1Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder zurückgebracht.
T

Druck von Ad . Littmann in Oldenburg , Rosenfiraße 25 .
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